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werden die Hähne i, { gefehloffen und auf das Dunftrohrg ein Knierollr 11 anfgefetzt, welches allen Dunft
bis ganz nahe an den Wafferfpiegel leitet, von dem er abforbirt werden fell.

Die heizbaren Badewannen unterfcheiden fich von den Wannen mit Cir-
culations-Badeöfen dadurch, dafs der Heizapparat mit ihnen feft verbunden ifi und
beim Transport derfelben eine Lösbarkeit beider Theile, wie bei jenen, nicht er-
forderlich wird. Dagegen if’c zur rafchen Erwärmung des Badewaffers die Herbei—
führung einer Circulation auch bei ihnen nothwendig.

Die Heizung erfolgt entweder durch einen nach dem Princip eines Circulation&
Badeofens conftruirten Apparat allein, oder es find noch Feuerzüge um die Wanne
herumgeführt, oder es find diefe letzteren allein vorhanden. Zum Heizen kommen
zwar alle Arten von Brennftoffen zur Verwendung; die Benutzung einer Gas-,
Petroleum- oder Spiritusflamme liefert jedoch in der Regel compendiöfere Einrich-
tungen, wodurch fie befonders geeignet werden zur Verwendung in befchränktem
Raum und in Miethwohnungen als Eigenthum des Miethers. Sie können ohne
\Vaffer-Zuleitung und im Nothfall auch ohne Vt’affer-Ableitu'ng benutzt werden, weil
dann kein Hindernifs vorhanden Hi, die \Vannen zur Erleichterung des Ausfchöpfens
an einem Ende zu heben. Sie haben jedoch meiftens den.Nachtheil‚ dafs in die
zur Erzielung der Circulation beftimmten und einer Reinigung fchwer oder gar nicht
zugänglichen Räume das gebrauchte Waffer eindringt 79). Verbefferungsverfuche
der heizbaren Badewannen follten daher zunächft Befeitigung diefes Uebelftandes
auf einfache Weife aufheben.

Die Heizapparate werden entweder aufsen an der Wand oder unter dem Boden
oder zwifchen doppelten Böden der Wanne angebracht, oder es wird für diefelben
innen, gewöhnlich am Fufsende, von der Wanne ein Raum abgefondert. Die letz-
tere Conftruction erfordert eine beträchtliche Verlängerung der Wanne. Um diefe
zu vermeiden, hat man den Heizapparat auch über dem Fufsende der Wanne be-

feftigt, fo dafs die Füfse unter denfelben gefchoben werden können.

Von den vielen hierher gehörigen Con-
Fig. 144- ftructionen mögen nur einige der einfacheren,

bezw. befferen Ausführungen Befprechung
finden.

Eine fehr einfach conftruirte heizbare
Badewanne if‘c die von _‘?. H F. Prz'llwz'lz in
Berlin (Fig. 144“).

Der untere Winkel der Wanne ift ausgenmdet und

mit einem fchräg abftehenden, an die Wandung gelöthe-

ten Blech fo überdeckt, dafs ringsum ein fchmaler Schlitz

Heizbare Badewanne bleibt. Der fo gebildete Canal aa fleht durch zwei
von .'7. 11> F. Prillwitz in Berlin 30) Rohre & mit dem Vorwärmer ( am Fufsende der Wanne

in Verbindung, welcher durch Oeffnungen unter dem
\Vafferfpiegel mit der Wanne communicirt. Die Erwärmung findet durch eine Gasflamme a’ oder eine
Lampe flatt. Durch den Canal aa foll lebhafte Circulation des Waffers herbeigeführt werden. Eine
Reinigung derfelben, fo wie der Theile & und : ift nicht gut möglich.

Mit einem nach Art der Circulations-Badeöfen conf’truirten Heizapparat in
gut überlegter, wenn auch unfchöner Weife ausgeftattet Hi die Badewanne von
R. Berg” in Berlin (Fig. 145 *“).

 

79) Die unten in die \Vnnne einmündenden Rohre von Badeöfen und W'armwafl'erleitungen werden zwar auch auf ein
Stück mit unreinem \Vaffer gefüllt, die Reinigung derfelben durch Ausfpülung if}: aber äufserft einfach.

30) D. R.-P. Nr. 7084. “) D. R.-P. Nr. 19544.


